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Nachhaltiger Handel(n) in der Garnelenindustrie 
Ein Gespräch mit Peter Ristic (Ristic AG) zu ökologisch zertifi zierten Zucht-Garnelen

 BURGTHANN/OBERFERRIE-
DEN – „Schmutzige Shrimps: Die 
Geschäfte der Garnelen-Industrie“ 
lautete der Titel einer Fernseh-Re-
portage (NDR, 24. Februar), in der 
gezeigt wurde, dass Garnelen wie 
Hühner und Schweine in Massen-
tierhaltung gezüchtet werden. Mög-
lich würden dies die Aquakulturen 
der Garnelenindustrie machen, also 
künstlich angelegte Becken, die be-
reits weite Teile der Mangrovenwäl-
der Thailands zerstört haben. 

Greenpeace spricht von „verhee-
renden Auswirkungen der industri-
ellen Shrimps-Aquakultur“. In den 
letzten Jahrzehnten wurden für die 
Anlagen von Aquakulturen weite 
Teile tropischer Küstenlandschaf-
ten zerstört. Besonders betroffen 
sind dabei die Mangroven, die Ur-
wälder der Küsten, die vielen Ar-
ten als Lebensraum dienen, wichtige 
Brutgebiete für Fische und Krebstie-
re sowie ein wichtiger Küstenschutz 
gegen Stürme und Flutwellen sind. 

Intensiver Chemieeinsatz und un-
geklärte Abwasser belasten ganze 
Regionen, warnen die Autoren Mi-
chael Höft und Christian Jentzsch, 
die von der Fischexpertin der Um-
weltorganisation Greenpeace, Dr. 
Iris Menn, auf ihrer Reise für diese 
Reportage mit einem Kamerateam 
begleitet wurde. Sie hält den Kon-
sum von Shrimps für „grundsätzlich 
nicht vertretbar“, macht aber wenige 
Ausnahmen: Dazu zählen zum Bei-
spiel die von Naturland zertifi zier-
ten Farmen.

Wir nahmen die Reportage zum 
Anlass, mit Peter Ristic, dem Chef 
der in Oberferrieden ansässigen Ris-
tic AG, zu sprechen. Die Ristic AG 
ist ein weltweit führender Anbieter 
bei der Produktion und Vermark-
tung von Meeresfrüchten. Als einzi-
ger Hersteller in Deutschland bietet 
Ristic vom Institut für Marktökolo-
gie (IMO) und von Naturland öko-
logisch zertifi zierte Zucht-Garne-
len auf dem europäischen Markt an. 
Ristic hält damit eine Ausnahmepo-
sition unter den Importeuren von ro-
hen Garnelen.

In der TV-Dokumentation wird ge-
zeigt, dass die Teiche  wegen der Ver-
schmutzung oft nur wenige Jahre in 
Betrieb sind. Es werden deshalb im-
mer neue angelegt. Die Massentier-
haltung auf engstem Raum hat einen 
intensiven Einsatz von Antibiotika, 
Pestiziden und Desinfektionsmit-
teln zur Folge. Zahlreiche Abwässer 
werden ungeklärt in die Landschaft 
gepumpt. Ihre Garnelen stammen 

ebenfalls aus Aquakulturen – worin 
besteht der Unterschied? 

Ristic: Bereits seit Jahren setzen 
wir uns für eine nachhaltige und 
artgerechte Garnelenproduktion, 
bei der Krankheiten, Überfütterung 
und der Einsatz von Antibiotika und 
anderen Chemikalien ausgeschlos-
sen werden. Unsere Garnelen kom-
men aus Aquakulturen mit ökologi-
scher Ausrichtung. Hier werden die 
Tiere, die später als Ristic Bio-Gar-
nelen verkauft werden, artgerecht 
gehalten. Ihr Lebensraum sind groß-
fl ächige Teiche, in denen genügend 
Algen und Plankton wachsen, so 
dass gar nicht oder nur wenig zuge-
füttert werden muss. Zudem erhalten 
sie ausschließlich Biofutter. Dadurch 
wird sichergestellt, dass sich im Fut-
ter keine gentechnischen Verände-
rungen befi nden und weder Chemi-
kalien noch Antibiotika an die Tiere 
verfüttert werden. 

Die Ristic AG ist derzeit das einzi-
ge Unternehmen in Deutschland, das 
durch das Institut für Marktökologie 
(IMO) und Naturland ökologisch zer-
tifi zierte Zucht-Garnelen („Biogar-

nelen“) aus Ecuador auf dem europä-
ischen Markt anbietet. Ihre Garnelen 
aus Costa Rica tragen das EU-Zer-
tifi kat für Bioprodukte und gehören 
zu den ersten, die nach den EU-Bio-
richtlinien ausgezeichnet wurden. 
Sie erfüllen zudem die Naturland-
Voraussetzungen. Was bedeutet das 
konkret?

Ristic: Naturland-Siegel werden 
für Lebensmittel aus ökologischer 
Landwirtschaft und Aquakultur so-
wie auch für Produkte aus ökologi-
scher Waldnutzung, Textilherstel-
lung und Kosmetik vergeben. Das 
Management und Personal unse-
rer Farmen ist sehr gut ausgebildet 
und setzt die Regelungen entspre-
chend um. Seit Mitte der 90er Jah-
re hat Naturland Richtlinien für die 
anerkannt ökologische Aquakul-
tur entwickelt und ist weltweit fe-
derführend auf diesem Gebiet. Zu 
den strengen Richtlinien gehören 
zum Beispiel die sorgfältige Stand-
ortwahl, Schutz von Gewässern und 
umliegenden Ökosystemen,  niedrige 
Besatzdichten und artgerechte Hal-
tung, zertifi ziertes Öko-Futter, Ver-
zicht auf Gentechnik und chemische 

Zusätze, keine Wachstumsförderer 
oder Hormone oder hohe Sozialstan-
dards.

Gilt das auch für die Verarbeitung?
Ristic: Selbstverständlich geht 

auch hier Naturland keine Kom-
promisse ein: So wird die Verarbei-
tungskette lückenlos kontrolliert, 
auch werden ausschließlich Verwen-
dung zertifi zierte Öko-Zutaten ver-
wendet sowie auf Phosphat, Sulfi t 
und Zusatzstoffe verzichtet.

Naturland hat die Abholzung der 
wertvollen Ökosysteme für die Er-
richtung von Teichen zur Shrimps-
zucht verboten und verlangt die 
Wiederaufforstung dieser sensiblen 
Gebiete. Die Erhaltung der Mangro-
venwälder ist auch ein wichtiges per-
sönliches Anliegen von Ihnen. Was 
wurde bisher konkret getan?

Bisher wurden fast 20.000 Man-
groven zur Aufforstung der zum 
Beispiel durch exzessive Aquakul-
tur zerstörten Küstengebiete einge-
pfl anzt. Zudem fi nanzieren wir eine 
eigene Aufwuchsstation für Mangro-
venpfl anzen, die kontinuierlich aus-
gesetzt werden und so zukünftig ih-
ren Beitrag zum Klimaschutz leisten 
sollen.

Wie wird Ihr nachhaltiges Enga-
gement von außen wahrgenommen?

Ristic: Stiftung Warentest attes-
tierte bereits 2006, dass die Bio-
Garnelen von Ristic zwar etwas 
teuer, aber „gut“ sind und sich das 
Unternehmen durch ein hohes Um-
weltbewusstsein und soziale Ver-
antwortung gegenüber Mitarbeitern 
auszeichnet. So entstand ebenfalls 
2006 eine für Mittelamerika einzig-
artige, nach europäischen Richtli-
nien geplante Produktionsanlage. 
Dank der neuen Verarbeitungsfab-
rik „The Rainbow Export SA“ konnte 
die Weiterverarbeitung der Garnelen 
an Land den hohen Qualitätsvorstel-
lungen unseres Unternehmens an-
gepasst werden. Gleichzeitig wur-
den so rund 400 Arbeitsplätze in der 
wirtschaftlich sehr schwachen Re-
gion geschaffen. Regelmäßig besu-
chen unsere Mitarbeiter die Liefer-
länder und überprüfen die nach den 
strengen EU-Richtlinien vorgegebe-
nen Standards. Das anhaltende Inte-
resse der Medien an diesen Themen 
und die positive Berichterstattung 
bestärken uns in unserem Engage-
ment, und sie zeigen, dass Nachhal-
tigkeit kein leerer Begriff ist, solan-
ge wir glaubwürdig und transparent 
wirtschaften.

(Das Interview führte Dr. Alexandra 
Hildebrandt, Nachhaltigkeitsexper-
tin und Mitglied der DFB-Kommission 
Nachhaltigkeit.)

Peter Ristic (links) ist in jeder Beziehung ein Pionier: Seine Garnelen kommen 
ebenfalls aus Aquakulturen, sind aber ökologisch zertifi ziert. Im Sinne der Nach-
haltigkeit sorgt er sich auch um die Natur und kümmert sich um den Erhalt der 
Mangrovenwälder. Mit einem Mitarbeiter inspiziert er hier Mangroven-Setzlinge. 

135 Azubi-Stellen zu besetzen
2. „Nacht der Bewerber“ der Raiffeisenbank am 2. März

FEUCHT – Aufgrund des gro-
ßen Zuspruchs bei der Premiere der 
„Nacht der Bewerber“ im Mai 2011 
veranstaltet die Raiffeisenbank Alt-
dorf-Feucht eG am Freitag, 2. März, 
zwischen 17 und 21 Uhr zum zwei-
ten Mal diese etwas andere Berufsbil-
dungsmesse. Unter dem Motto „Spiel 
bei Deiner Berufswahl nicht mit dem 
Feuer“ können sich Schülerinnen und 
Schüler, gerne auch mit ihren Eltern, 
bei den anwesenden Firmen über die 
verschiedensten Ausbildungsberu-
fe informieren. Außerdem kann in lo-
ckerer Atmosphäre ein erster Kontakt 
mit Auszubildenden und Mitarbeitern 
der Firmen geknüpft werden. Es be-
steht auch die Möglichkeit, sich selbst 
vorzustellen. 

In diesem Jahr sind insgesamt 27 
Firmen vertreten, die über 55 unter-
schiedliche Ausbildungsberufe vor-
stellen und diese mit 135 Auszubil-
denden besetzen möchten.

Zusätzlich zu allen Informationen 
der Firmen bietet die „Nacht der Be-
werber“ natürlich noch vieles mehr. 
Neben vier verschiedenen Vorträgen 
(beispielsweise Prüfung von Bewer-
bungsunterlagen und Assessmentcen-
ter Training) bietet der Veranstalter 
sechs Speed-Dating-Runden an. Hier 
liefern die Firmen kompakte Informa-
tionen in einem kurzen Vier-Augen-
Gespräch.

Das perfekte Bewerbungsfoto kann 
mit Hilfe des Teams von Olaf Krebs 
intercoiffure inszeniert werden. Nach 

dem Styling der Haare wird die Foto-
grafi n Martina Gentele-Höllerl ein 
Bewerbungsfoto erstellen, das direkt 
mit nach Hause genommen und für die 
künftigen Bewerbungen genutzt wer-
den kann.

Die lockere Atmosphäre im Lounge-
Bereich mit DJ und alkoholfreien 
Cocktails runden das Gesamtbild der 
Messe ab. Hier können sich interes-
sierte Schülerinnen und Schüler über 
ihre Eindrücke zu den verschiedenen 
Ausstellern mit ihren unterschiedli-
chen Berufen austauschen.

Nach der Nacht der Bewerber 2011 
besetzten mehrere Firmen Ausbil-
dungsstellen oder vergaben Praktika.

Viele der ausstellenden Firmen wer-
den auch durch deren Azubis vertre-
ten sein, um die erste Kontaktaufnah-
me zu vereinfachen. Volker Laitsch, 
Geschäftsführer von Ernst Meck 
Lochbleche und Blechverarbeitung 
GmbH und Aussteller, ist begeistert 
von der Nacht der Bewerber und wird 
in diesem Jahr wieder daran teilneh-
men. Diesmal wird sein neuer Auszu-
bildender Alexander Exarchos, der 
die Firma an der Nacht der Bewerber 
kennen lernte, an seinem Stand Rede 
und Antwort stehen.

„Der Funke zwischen den Auszubil-
denden und den Schülern springt ein-
fach leichter über und die Berufe kön-
nen besser vorgestellt werden. Dies 
motiviert die Schüler, Bewerbungen 
an vorher vielleicht unbekannte Fir-
men zu schreiben“, so Laitsch. Alex-
ander Exarchos fand besonders schön, 

dass das Gespräch unverbindlich ver-
lief und er gute Einblicke in das Be-
rufsbild des Industriekaufmannes er-
hielt. 

Auf die kommende „Nacht der Be-
werber“ freut er sich schon und hofft, 

einen künftigen Azubi begeistern zu 
können. 

Weitere Details zur zweiten Auf-
lage, ein komplettes Ausstellerver-
zeichnis, Informationen über das Ge-
winnspiel und gute Gründe, warum 

sich eine Vorabanmeldung lohnt, fi n-
det man auf der Homepage der Raiff-
eisenbank Altdorf-Feucht unter www.
raiba-altdorf-feucht.de oder auf Fa-
cebook (www.facebook.com/raiba-
feucht).

Die Premiere der „Nacht der Bewerber“ war ein Erfolg, sind sich rückblickend (von links) Reinhard Pallasch (Leiter Firmen-
kundenabteilung), Volker Laitsch (Geschäftsführer von Ernst Meck Lochbleche und Blechverarbeitung GmbH), Frau Pingin 
(Auszubildende), Alexander Exarchos (Auszubildender) und Manfred Göhring (Vorstandsvorsitzender Raiffeisenbank Alt-
dorf-Feucht eG) einig.

Radverkehr 
stärker fördern
Innenminister unterstützt AG 
fahrradfreundlicher Kommunen

NÜRNBERGER LAND – Innen-
minister Joachim Herrmann unter-
stützt als Kommunalminister die in-
terkommunale Zusammenarbeit 
der „Arbeitsgemeinschaft fahrrad-
freundlicher Kommunen‘‘ (AGFK) 
nachdrücklich. „Gerade beim Rad-
verkehr bringt es wenig, wenn jeder 
sein eigenes Süppchen kocht. Um den 
Radverkehr noch stärker zu fördern, 
brauchen wir gemeindeübergreifende 
Konzepte. Die interkommunale Zu-
sammenarbeit zur Radverkehrsförde-
rung ist eine großartige und vorbild-
liche Sache“, so der Minister, der die 
Schirmherrschaft für die Arbeitsge-
meinschaft übernommen hat und die 
AGFK in den ersten drei Jahren mit 
jeweils bis zu 50.000 Euro Fördergel-
dern des Freistaats unterstützen wird. 

Gemeinsame Projekte und die Ko-
operation in der Öffentlichkeitsarbeit 
werden der Fahrradnutzung im All-
tag einen weiteren Schub geben und 
gleichfalls den Radtourismus fördern, 
meint Herrmann auch als Vorsitzen-
der des Tourismusverbandes Franken. 
Im Beisein des Schirmherrn hat die 
AGFK in Erlangen ihre Gründungs-
versammlung abgehalten, den Vor-
stand gewählt und erste Beschlüs-
se gefasst. Im Anschluss wurde die 
Gründungsurkunde unterzeichnet. 

Die Gründungsinitiative für die Ar-
beitsgemeinschaft hatte sich im ver-
gangenen Jahr beim Zweiten Nationa-
len Radverkehrskongress in Nürnberg 
vorgestellt. Aus den 14 Initiatoren sind 
inzwischen 38 Mitglieder geworden. 
Dazu gehören Landkreise, Städte und 
Gemeinden aus allen Regionen Bay-
erns und in allen Größenordnungen, 
unter anderem Feucht, Röthenbach 
a. d. Pegnitz, Lauf und der Landkreis 
Nürnberger Land. „Ich kann allen 
anderen bayerischen Kommunen nur 
empfehlen, sich dieser Arbeitsgemein-
schaft anzuschließen, hier mitzuar-
beiten und eigene Ideen und Interes-
sen einzubringen“, so Herrmann. Er 
sprach sich dafür aus, dass Freistaat 
und Kommunen gemeinsam für eine 
neue Fahrradkultur in Bayern arbei-
ten sollten. 

Die Mitglieder der AGFK wollen 
sowohl gemeinsame Radverkehrspro-
jekte initiieren als sich auch gegensei-
tig beraten und Erfahrungen austau-
schen. Bereits am 29. Februar bietet 
die Arbeitsgemeinschaft ihren Mit-
gliedskommunen ein erstes Seminar 
an. Mitarbeiter der Obersten Baube-
hörde im Bayerischen Staatsministe-
rium des Innern werden sich mit den 
Mitgliedskommunen über das Radver-
kehrshandbuch austauschen. 

Aus dem Polizeibericht
Ladendiebin ertappt

ALTDORF – Eine 41-Jährige 
aus Altdorf wurde beim Diebstahl 
von Tabakwaren in einem Super-
markt in der Nürnberger Straße 
beobachtet. Sie steckte mehrere 
Schachteln Zigaretten in ihre Ja-
ckentasche ein und passierte an-
schließend den Kassenbereich, 
ohne zu bezahlen. Die 41-Jährige 
wurde angezeigt.

Zaun beschädigt

SCHWARZENBRUCK – In der Zeit 
von Freitag, 13 Uhr, bis Samstag, 9 
Uhr, wurde der Holzzaun eines Anwe-
sens in der Beethovenstraße beschä-
digt. Vermutlich durch Treten oder 
Springen beschädigten die Täter zwei 

senkrechte Zaunlatten, die waagrech-
te Zaunstrebe und das dahinter be-
fi ndliche Rolltor. Die Schadenshöhe 
beläuft sich auf etwa 200 Euro. Wer 
hat Beobachtungen gemacht? Zeu-
gen werden gebeten, sich bei der Po-
lizei Feucht, Telefon 09128/9197-114, 
zu melden.

Anhänger war überladen

ALTDORF – In der Nürnberger 
Straße wurde ein 56-jähriger Rumäne 
mit seinem Kleintransporter und An-
hänger einer Verkehrskontrolle un-
terzogen. Hierbei wurde festgestellt, 
dass die Bereifung am Anhänger be-

reits so stark abgefahren war, dass die 
Karkasse herausragte. Außerdem war 
der Anhänger, auf dem ein Pkw aufge-
laden war, überladen. Die Polizei un-
terband die Weiterfahrt. Gegen den 
Rumänen wurde ein Bußgeldverfah-
ren eingeleitet. Er musste vor Ort eine 
Sicherheitsleistung hinterlegen.
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